
Rat der Stadt Bergisch Gladbach

FB 9 Anregungen und Beschwerden.
Postfach 20 09 20 Bun

51439 Bergisch Gladbach  . : “

15 ha 2022

Betr.: Antrag nach $ 24 GO NRW; Ausbau des Hombacher Weges ­Ausweisung alsTempo 30­Zone . En.

Guten Tag,

ich bitte Sie, den nachfolgenden Antrag entsprechend 5 24 Go NRWim Ausschuss fürAnregungen uund1 Beschwerden Br = ;
zu behandeln. . . | NN N RT Va Zu Ei,

Ich beantrage, die bereits bestehende Tempo 30­Zone des zur Zeitim Ausbau befindlichen Hombacher Weges nach oa a .
Fertigstellung aufdenn gesamtenVerlauf, mindestens aber bis zzurT unteren Einmündung 4des Breitenweges, zzu
erweitern. Br EEE EEE : Bu

Begründung:

Zur Zeit wird der Hombacher Weg ausgebaut. Diese begrüßenswerte Maßnahme wird Folgen haben. Sie wird den a
Hombacher Weg zu einer Rennstrecke machen. Diese Prognose beruht aufden Erfahrungen der Vergangenheit: _ .. 5 2

Der schlechte Zustand der Straße hielt bisher einen großen Teil der Benutzer nicht davon ab, mit unangemessen
hoher Geschwindigkeit zu fahren. Das Beachten der Vorfahrtsregel findet kaum statt. Die Fahrweise vieler

Fahrerinnen und Fahrer ist sehr lärmintensiv. Das Hombachtal ist eine stark genutzte Naherholungszone, die viele

Familien mit Kindern und Hunden anzieht. Die Benutzung des Fahrrads auf dem Hombacher Weg ist gefährlich, ni
Insbesondere iimBereich derHausnummern 24und 26‚entstehen täglich gefährliche Situationen. nea
Diese kritische Situation wird sich nach dem Ausbau der Straße potenzieren. Es ist davon auszugehen, dass auch der Br
Verkehr, derin der Vergangenheit wegen des schlechten Zustands der Straße den Asselborner Weg, die Dombach­ , en
SanderStr. oderdie SanderStr,zumindestteiwelse ‚denausgebauten Hombacherweg nutzen.wird. a
Ich beantrage deshalb, die Absenkung der erlaubten Geschwindigkeit auf Tempo 30 zu beschließen. Damit würde die i,
bisher bestehende Tempo 30­Zone oberhalb des Breitenwegs sinnvoll ergänzt. Die Maßnahme wäre ein Beitrag zur Bun un
Reduzierung der Unfallgefahr, sie würde für die Anrainer zur Lärmminderung beitragen, dem Charakter des =

Naherholungsgebietes Rechnung tragen und nicht zuletzt dem Verkehrsmittel Fahrrad eeinePerspektive eeröffnen.
Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung. EEE

Die Anwohner von Ober­ und Unterhombach sowie des HombacherWeges, rmit‚denenich bisher überdas Thema
gesprochen |habe, unterstützen diesenAntrag ausnahmslos. \ . BE Be


